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Gemeinsam Wege gehen.

Bericht des Obmannes - Vereinsjahr 2022
Kurzübersicht Aktivitäten im laufenden Jahr 2023

Ich freue mich, Ihnen mittels dieses Berichtes einen kurzen Überblick über die Aktivitäten unse-
rer Organisation im Vereinsjahr 2022 geben zu dürfen. Der Bericht ist ein Auszug der wichtigsten 
umgesetzten Aktivitäten. Im Namen des gesamten Vorstandes möchte ich allen für die vielen 
wertvollen Schritte, die unsere Mitglieder, Freund*innen, Sponsoren und Spender*innen im Ver-
einsjahr 2022 wieder gemeinsam mit uns gegangen sind, von Herzen danken!

Projekte und Aktivitäten:

Bildung Awasa 

Im vergangenen Schuljahr 2021/22 besuchten 
23.109 Kinder die Kindergärten und Schulen des 
Vikariats Awasa. Dabei war das Schuljahr über-
schattet von mehreren gravierenden Faktoren, die 
den gesamten Vielvölkerstaat Äthiopien und die 
Lebensbedingungen seiner Menschen beeinträch-
tigten. Besonders der Bürgerkrieg in Tigray verur-
sachte stark negative Auswirkungen: Er trieb die 
Inflation massiv in die Höhe, er destabiliserte das 
politische Klima in Äthiopien. Der Tourismus kam 
fast völlig zum Erliegen, dem Staat fehlen Devisen, 
die allgemeine Armut der Menschen hat zuge-
nommen. Dazu kam, dass in einigen Regionen in 
Awasa seit zwei Jahren kein Regen mehr gefallen 
ist und hunderttausende Menschen sich auf der 
Flucht vor Dürre und Hunger befanden.

Qualitative Bildung ist wichtiger denn je
Ausgerichtet am SDG 4 „Qualitative Bildung für 
alle Kinder“ bemühte sich auch die Schulabtei-
lung der Diözese Awasa, trotz der erwähnten sehr 
ungünstigen Rahmenbedingungen, den Kindern 
weiterhin den Schulbesuch in einem kindgerech-
ten Umfeld zu ermöglichen. Der Schwerpunkt der 
Diözese liegt im Aufbau und Erhalt schulischer 
Infrastruktur, vor allem auch in sehr entlegenen 
Bereichen des Vikariats. Dass die Diözese zum 
Erhalt der Schulstandorte einen kleinen Beitrag 
in Form einer jährlichen Schulgebühr einfordern 
muss, stellt die Eltern der Kinder vor allem in 
diesen Regionen vor eine schwierige Heraus-
forderung. Es ist nicht leicht, die Eltern von der 
Wichtigkeit des Schulbesuchs ihrer Kinder zu 
überzeugen, vor allem, wenn das auch noch etwas 
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kostet. Dank der intensiven Bemühungen und 
der Überzeugungsarbeit der Schulabteilung und 
regem Austausch mit den Schuldirektor*innen 
und den Eltern-Lehrer-Komitées konnten dennoch 
zumindest an einigen Standorten Erfolge erzielt 
werden. Dabei halfen sicher auch die sehr erfreuli-
chen Aufstiegsquoten der Kinder aus den kirchlich 
geführten Schulen: So schafften beispielsweise 
99% der Schüler*innen der 8. Stufe den Über-
tritt in die 9. Stufe, in die Highschool. Von einem 
solchen Prozentsatz sind die Kinder in öffentlichen 
Schulen weit entfernt! 

Änderungen und Herausforderungen
Mit dem vergangenen Schuljahr wurde in Äthio-
pien eine Änderung der Schulstruktur vorgenom-
men. Die Grundschule dauert nun nicht mehr wie 
vorher 4, sondern 6 Jahre. Danach besuchen 
die Kinder in Stufe 7 und 8 die Junior Secondary 
School, in den Stufen 9 bis 12 die Secondary 
Highschool. Dadurch waren auch großteils neue 
Schulbücher erforderlich. Durch die knappen 
finanziellen Ressourcen des Staates gibt es diese 
Bücher aber noch nicht in gedruckter Form, und 
es ist zu befürchten, dass diese frühestens im 
Schuljahr 2023/24 zur Verfügung stehen werden. 
Eine weitere Herausforderung sind der relativ 
hohe Lehrpersonenwechsel in den abgelegenen 
Missionsschulen und die stark gestiegenen Leh-
rer*innengehälter. Weiters müssen, um den hohen 
Standard im Bereich Kinderschutz aufrecht erhal-
ten zu können, alle neuen Lehrpersonen möglichst 
rasch nach Dienstantritt diesbezüglich professio-
nell geschult werden. 
Neben all diesen Herausforderungen darf aber 
auch etwas sehr Erfreuliches angeführt werden: 
Endlich zeigen die Schüler*innenzahlen, dass im 
vergangenen Schuljahr erstmals mehr Mädchen 
als Buben die schulischen Einrichtungen in der 
Diözese Awasa besucht haben. Eine Entwicklung, 
die Hoffnung weckt, denn der Zugang zu Bildung 
für Mädchen wird die Entwicklung Äthiopiens – 
gerade in so schwierigen Zeiten wie jetzt – maß-
geblich prägen. Die Förderung durch unseren 
Verein ist maßgeblich an dieser erfreulichen Ent-
wicklung beteiligt.

Weihnachtsaktion 2021/22 
Damit die Teller nicht leer bleiben -  Sehr er-
folgreich war die Weihnachtsaktion, die dazu 
aufrief, dass die rund 1.700 Schulkinder in Borana 
an jedem Tag ein warmes Mittagessen erhalten. 
Rund 5000 Euro an Spenden sicherten für viele der 
Kinder eine warme Mittagsmahlzeit und den Schul-
besuch generell.
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Women‘s Promotion College Awasa

Im letzten akademischen Jahr 2021/22 absolvierten 
im von Schwester Dolores geführten Frauenförde-
rungs-College 400 Mädchen und Frauen, auch einige 
wenige Burschen, unterschiedliche Ausbildungen in 
den Bereichen Hotel-Management, Haushaltsführung, 
Fashion/Design und Sticken. Alle Absolvent*innen der 
verschiedenen Kursangebote, selbst im höchten Le-
vel IV - konnten ihre Schlussprüfungen erfolgreich ab-
schließen und erhielten staatlich anerkannte Diplome.
    

Übersicht aller Kurse im Jahr 2021/2022:
1-Hotel Management: Food preparation level I & II 	  135
2-Fashion/Design/Garments: Level I, II, III & IV	           	  217
4-Embroidery by machine and by hand 		     48

Total        					     400

Wir von SCHRITTE IN ÄTHIOPIEN sind sehr froh da-
rüber, dass wir mit dem Comboni Women‘s Promoti-
on College unter der Leitung von Sister Dolores einen 
höchst effizienten Projektpartner unterstützen durften. 
Seit Jänner 2023 wird das College von drei Schwes-
tern aus dem Orden der Dominikanerinnen fortgeführt. 
Dank der professionellen Übergabe seitens Schwester 
Dolores kann die exzellente Arbeit im College nahtlos 
fortgeführt werden.

Hosanna - Women‘s Empowerment

Wir haben in den letzten 5 Jahren  das Frauenför-
derungsprogramm der Diözese Hosanna sehr er-
folgreich unterstützt, wodurch die Aktivitäten des 
Projektpartners durch unser Engagement in wei-
teren Kebeles (Dorfgemeinschaften) der Diözese 
umgesetzt werden konnten. Wir haben die Zusam-
menarbeit in diesem Projekt im Jahr 2022 für wei-
tere 3 Jahre verlängert. Denn Frauenförderung ist 
nicht nur ungemein wichtig für die Gesellschaft in 
Äthiopien, sie braucht auch einen langen Atem und 
kann nicht in wenigen Jahren umgesetzt werden. 
Durch gezielte Maßnahmen und Aktivitäten zur 
Förderung und Stärkung vor allem sozial benach-
teiligter Frauen und Familien werden die Frauen in 
der Verbesserung ihrer Lebensqualität unterstützt. 
Eine wichtige Maßnahme ist das Zusammen-
schließen der Frauen in sogenannten SILC-Groups 
(Spar- und Kredit-Gruppen). Die Frauen lernen da-
bei, gemeinsam Verantwortung zu übernehmen 
und erhalten die Chance auf zinslose Kleinkredi-
te, wenn diese benötigt werden. In den Aktivitäten 
ist auch die Unterstützung von Girls-Clubs in fünf 
Schulen inkludiert, denn effiziente und nachhalti-
ge Frauenförderung beginnt definitiv schon in den 
Schulen.
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Zusätzliche Projekte 

Dank des erfreulichen Spendaufkommens unserer 
Spender*innen und Sponsor*innen war es uns auch 
im Jahr 2022 möglich, zusätzlich zu den bestehen-
den und vertraglich abgesicherten Projektunterstüt-
zungen weitere Hilfsprojekte zu finanzieren:

Drought Emergency Sonderprojekt Hosanna 
Auf Anfrage unseres Projektpartners in Hosanna 
und der dort herrschenden Hunger- und Mangeler-
nährungssituation der Bevölkerung, haben wir eine 
größere Summe überweisen und damit rasche und 
überlebenwichtige Hilfe leisten können.

Neue Tischplatten für Dhadim 
Durch diese Sonderfinanzierung konnten über 
den Sommer alle Tischplatten für den Speisesaal 
in der Missionsschule Dhadim ausgetauscht und 
erneuert werden. 
  
Benefizveranstaltungen  
 
Erfreulicherweise konnten nach den durch die Co-
vid-19 Pandemie bedingten Ausfälle der Jahre zuvor 
erstmals wieder das Benefizkonzert „Musik schlägt 
Brücken“, am 03. Juni 2022, sowie die Veranstaltun-
gen im Advent, der „Pölvenzauber“ am 4. Dezember 
in Bad Häring sowie der Adventmarkt in Söll stattfin-
den. Der Erlös dieser Veranstaltungen kam großteils 
unseren Projekten zugute, vielen Dank allen, die hier 
aktiv mitgewirkt haben.

kinderspuren 2023 

Die Initiative „kinderspuren“ 2023 startete im Ok-
tober 2022. Sehr erfolgreich verlief wiederum die 
Aktion „SchülerInnen für Schüler in Äthiopien“. 12 
Schulen in Voralberg haben sich aktiv am Verkauf 
der KINDERSPUREN-Produkte beteiligt! 
Dankeschön allen engagierten Schülerinnen und 
Schülern und den aktiven Lehrpersonen, die diese 
Initiative engagiert begleitet haben!
 
Aktivitäten im Jahr 2023 in Kürze

Abschließend zu diesem Bericht noch kurz einige 
wichtige Aktivitäten im derzeit laufenden Jahr 2023: 
 
• Projektbesuche  in allen Projekten im März und 

Juni 2023
• Benefizkonzert in Westendorf am 29. April 

2023. Auf Initiative von Stefan Embacher avan-
cierte dieses Konzert zu einem großartigen 
Event und erbrachte eine unglaubliche Spende 
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für unsere Projekte. Herzlichen Dank für diese 
einzigartige Initiative!

• Der Vortrag „Kommt meine Spende an“ am 
4. Mai 2023 in Bad Häring, im Zusammenarbeit 
mit dem Katholischen Bildungswerk, eröffnete 
uns die Möglichkeiten, über Transparenz und 
Arbeitsweise unseres Vereins zu informieren.

• „Kreativtag der SMS Faistenau“ Die Veranstal-
tung an der SMS Faistenau erbrachte dank des 
Engagements vieler beteiligter Schüler*innen 
und Lehrpersonen ein sensationelles Spende-
nergebnis für „Bildung Awasa“. Auch hier ein 
ganz, ganz großes Dankeschön an alle! 
 
Ich möchte allen, die sich im Vereinsjahr 2022 
und natürlich auch im laufenden Jahr für die 
Belange und Projekte des Vereins und damit 
für die Hilfe für Menschen in Äthiopien einge-
setzt haben, von Herzen danken!  
 
Michael Zündel, Obmann

   (Oktober 2023)

Verantwortliche Personen 
im Vorstand für:

Spendenwerbung:         
Michael Zündel | Barbara Koller
Spendenverwendung:  
Romana Pfeffer | Josef Hecher
Datenschutz:                   
Barbara Koller


